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Amtlicher Geil.
Seine k. und t. Apostolische Majestät haben mit

Allerhbchster Entschließung vom 21. März o. I . dem
Senatspräsidenten des Verwaltungsgerichtshofcs Johann
Ritter vcm S a w i c k i tarfrei den Orden oer Eisernen
Krone zweiter Klasse und dein Nate dieses. Gerichtshofes
Wilhelm Jenny das Komturkreuz des Franz Iosef-Or-
oenH mit dem Stern) allerguädigst zu verleihen geruht.

D m 24. März 1916 wurde in der Hof» und Etaatsdrucke»
rei das XI^ Slück kcs RcichsgeselMattes in dentscher Ausgabe
ausgegeben und veisrnbet.

Den Lb. März 1916 wurde in der Hos, und Staatsdrucle.
rei da« X I . I . Stücl des Reichsyesehblattes in deutscher Au«,
gabr «msgegebcn und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wirner Icitung» vom 24. März
1916 (Nr. 70) wurde die Writcrverbreituna. folgender Preher.
zengnisse verboten:

„I^o p»et« ü'»n,n»r" p»r Î o Ifimoi», 6. I^eboueder, l i -
l)r«,ir«.6<litour ^lantr«»! (^»u»6»).

„I^acli»,, ».moura ru»»08" p»r ^omo.
„U. ^ , Loreose. IH Uuov» 6erm»ni», 1'orino, I>»tv!1,

Loec» «ll i ttori, t909"'

Politische Webersicht.
Laibach^ 27. März.

Auö dein ttnegsftrcssecMrtier w i rd gemeldet: Nc^
richt des italienischen (^eneralftabes vom 24. März :
Feindliche Kolonnen auf dem Marsche im Abschnitte des
oberen Astico Tales beim Kamftfpunktc dos Na l d'Assa
und auf deu Bergen östlich des Fasinatales wurden ge-
stern von unserer Arti l lerie angegriffen. Diese beschoß
auch einen beladcnrn Matcrialzuss im Bahnhöfe oon Cal -
dlmazzo. I m Cordcvoletalc er.vciterten unsere Truppen
im heftigen Schnecsturmc ihren Besitz am Hange nord^
östlich des' Fasso d! Mezodi und besetzten ferner die Ort-
schaften Vallazzn und Nuaz im Tale. I n Karnien griff
in der Nacht auf den 23. eine feindliche Abtei lung in
weihen Nberkleibcrn unsere Stellungen am linken User
des R io di Lanza (oberes Hhiafsotal) an, lvurde aber
sofort zurückgeschlagen. An der Isonzofront dauerte ge-

stern der Geschühlampf fort mit langen Unterbrechungen
infolge Nebels und andauernden Regens. Unsere A r t i l -
lerie bombardierte d m Bahnhof, von Santa Lucia-Tol°
mein und die Ortschaft Modrejcc, wo Truppenbewegun-
gen gemeldet waren. — Bericht vom 25. März : I m
Raume von Rovercto am 23. Artill.'riekämftfe, auf welche
i n der Nacht Neinere feindliche Angriffe gegen unsere
Stellungen bei A l t -Mor i (Rio (5am?ras, Etsch) unk P o
trich (Va l Terragnola) folgten, welche alle zurückgewie-
sen wurden. Fortwährend schlechtes Wetter beeinträchtigte
die Arti l lerietäti gleit am Isonzo. lebhafte Tätigkeit nur
bei Tolmei ir und auf den Höhen nordwestlich von Gorz.

Nber ( imlatnlng des Deutscheil Nationalvecbandes
wurden am 25. d. M . in Wien die zwanglosen Bespre-
chungen, d<ren erste in Budapest am 30. Iännc r statt-
fand, zwischen österreichischen und unstatischen Par la-
mentariern fortgesetzt. Der Obmann dee Deutschen Na-
lionalvcrl)ando5 Abg. Dr. Gustav Groh bcgrühie die er-
schienenen ungarischen Parlamentarier mit einer Anspra-
che, in der er darauf hinwies, daß durch die Besprechun-
gen eine nicht unwesentliche Besserung im Verhältnisse
der beiden Staaten zueinander und im Verhältnis der
Volksvertreter Österreichs vorbereitet a>eroen sollte. I n
d>er gruhen Zei t , wo ungarische und deutsche Truppen
mit gleichem Heldcumutc, mit gleicher Todesverachtung
und gleicher O p f e r w i l l i M t das gemeinsame Vaterland
verteidigen, dürfen w i r wohl hof fm, daß auch im I n n e r n
der Friede heigestellt w n d zwischen den führenden V o l -
lern der beiden Staaten zum Heile und Segcn dieser wie
der gesamten Monarchie. Der gewesene ungarische Unter-
richtsminister von Berzcviczn dankte in seiner Erwide-
rung für di? herzliche Begrüßung und fuhr fort, baß die
Notwcndigleit der Aufrechterhaltung des i n diesem
kriege so glänzend bewährten Dual ismus uns ebenso
zu (Gegnern der alten zentrnlistisch,:n Ncichsidce ale> zu
(Gegnern einer föderalistischen Zersetzung der Monarchie
machen müsse. Durch den Ausgleich dürfe nicht ein Te i l
auf Kosten dcs anderen gekräftigt werden, sonoerni beide
Teile müsscn auch wirtschaftlich start sein, denn nur dann
werden w i r den von allen Seiten drohenden Gefahren
die St i rne bieten tonnen. Der Ausgleich darf in keinem
dcr beiden Teile das bittere Gefühl der Hintansetzung
und der Beeinträchtigung hinterlassen. Eine freundschaft-
liche Aussprache mit den mMcbeno. 'n Parlamentariern

von hüben und drüben kann diesen erwünschten Sieg der
gegenseitigen Ni l l ig lei t nur fördern.

„Wieber ein f inamiel lei Hauptsieg Deutschlands",
schreiben die „Neuesten Züricher Nachrichten" ?, dem
Ergebnisse der vierten deutschen .kriegsankihc. I n ^on -
don, Par i s , Petersburg und Rom muß man zur (Ansicht
gelangen, baß von einer finanziellen Niederwerfung des
Deutschen Reiches und damit des Vicröundes, nie und
nimmer die Rede sein lann. Dar in liegt der Entschei«
dungssieg. S ta r t und ungebrochen steht die deutsche F i -
nanztraft da, während Nußland längst schachmatt ist;
I t a l i e n desgleichen, während Frankreich sich im raschen
Niedergang befindte und England in seinen (Grundfesten
erschüttert ist. Es liegt etwas wirtschaftlich nie Daa,enx-
senes in dieser ltzeldwehr des deutschen V ^ ' ' br
aber als die klingende rinql uns ^lc sittliche >c-
»Minderung ab. Zwanzig furchtbare Kriegsnwnaie lcmen
mm auf Reich und.' V o l l ; aber es l,ält in unerschütter-
lichem Vertrauen auf seine Führung aus in der Liebe
zum Naterlande, in der beispiellosen Hingabc an dieses,
in beispiellosem Opfermut. E i n solches V o l l ist nicht
bloß groß im Kriege, es wi rd cmch nroß sein „ach dem
Kriege: ein Männervolt, ein Führervolk.

Die englische Admiral i tät teilt« nnt, daß am 29. Fe-
bruar in der Nordsee ein Kampf zwischen bem bewaffne-
ten deutschen Hilfskreuzer , M e i f " . derj als norwegisches
Handelsschiff maskiert war, und öern britischen H i l f s -
kreuzer „Alcantara" stattfand. Das Gefecht führte zum
Verluste beider Schiffe. Der deutsche Hilfskreuzer wurde
durch Kanonenfeuer, die „Alcantara" (15.N5>(1 Tonnen)
offenbar durch einen Torpedo zum Sinsrn ^bracht, Fün f
Offiziere und 15 Mann von der Gr> >nq !vuroen
aufgenommen und zu (befangenen g<,- .,, .̂ ic britischen
Verluste betragen fünf Offiziere und 69 Mann. Es ver-
dient, festgestellt zu werden, doh der Feino während des
ganzen Kampfes über die norwegischen Farben, die auf
die Schiffswänbe gemalt waren, hinwegfeuerte. Dies«
Nachricht wi rd erst jetzt veröffentlicht, da aus cin?r draht-

Gedenket der Umlmwlays-
und derGebm'tötagLspende!

Wrsnl«.
Roman von CsllrtS'Mahler.

ib8. sscrlsctzung.) sNüchdnxl „er^l,»,)

Eine Stunde später saßen die beiden Damen in dem
großen Landauer. Bubi auf den Armen seiner Amme
würbe auf den Rücksitz placiert, und der hellgraue, ele-
gante Kinderwagen tam auf den Bock neben dem
Kutscher.

Dann ging es in sch.nfcm Trab auf der Landstraße
dahin. Die helle Sonne lachte zu d?m Vorhaben der
beiden Frauen.

Vegen drei Uhr hielt der Landauer an der Herren-
fewer Partgrenze. Der Kinderwagen wurde hcral.gcho-
bn». die sftitzcnbcschtcn, Kiffen ausgeschüttelt und Bubi
i ""?e^at- Mit sorgenden Händen band ihm LoM

Ü5 > ü ^ Lätzchen vor, wischte noch einmal säubernd
° " ^ l o s i g c Kinderantlitz und dann schon sie langsam

^ sich W in den He .

und wurde enchfangen.^ ^ ^ " Herrschaften melden
Frau von Herrenfelde unterhielt sich artig und höf-

lich mit ihr. Ursula glaubte zu bemerken, daß die alte
Damd mcht ganz so ruh,g und tühl wie sonst war. Nun
wagte fte den ersten Anlauf. ^

M hat mir fo loid getan, baß, >.ch der Taufe Fhres
Enkels nicht beiwohnen konnte, Frau von Herrenfelde
Sie warm doch gewiß zugegen?"

Die Augenlider der alten Dan« zuckten nervös.
„Nein," fagte sie kurz.
„O, wie schade. Der kleine Dolf ist doch ein reizen-

des, süßes Kerlchen, nicht wahr?"
Frau von Hcrrensclde nahm eine abweisende Miene

an und sah zur Seite. So tonnte Ursula dein ollen Hern»
verstohlen ein Zeichen machen. Er verstand es nicht, be.
üriss nur! sofort, daß Ursulas Besuch eine bcstimnrtc Ab»
sicht zugrunde lag.

„Ich habe ihn nicht gesehen," sagte die alte Dame
indessen mit etwas unsicherer Stimme.

„Nicht gesehen? Überhaupt noch nicht gesehen?"
„Nein."
,Frau von Hcrrcnfelde - ich wünschte, Sie könnten

sich dazu entschließen. Er ist ein echter kleiner Herrenfelbe.
Mir schcmt. er gleicht Ihrem verstorbenen Sohn Dolf
sehr. Er trägt ja auch seinen Namen. Frau Lotti bestand
daraus, sie sagte: Vielleicht ist rr einst imstande, seine
arme Großmama über den Verlust ihres Sohnes zu
trösten."

Die alte Dame klopfte nervös auf die Armlehne
^ ihres Sessels.

„Wozu sagen Sie mir das«
„Ich glaubte, Ihnen damit nne Freude zu machen."
„Für mich gibt es keine Freude mehr.«
„O, saoen Sie das nichl. Wenn Sie nur wollten.

Den "kleinen Dolf sollten Sie recht oft um sich haben.
Mich hat er das Lachen auch wi-dcr gelehrt."

Uud sie erzählte von all den lleinm Wundertaten
des winzigen McnschleinS. Und Frau uon Herrcnfelde

unterbrach sie nicht. Erst hielt sie ihre unbewegliche Miene
fest. dann stieg langsam helle Nöte in ihr starres Gesicht.
Die Augen belebten sich und um den Mund zuckte es
leise.

Ursula entaina diee alles nicht.
Plötzlich erhob sie sich ^nd eilte mit einer flüchtigen

Entschuldigung hinaus. Gleich darauf lernte sie zurück,
ein weißes, zappelndes Bündel im Arm. Das legte ste
der vollständig überraschten alten Dame in den Cchoh.

„Sehen Sie zu, ob ich zuviel gesagt habe!" rief sie
erregt.

Frau uon Herrenfelde saß l>a unt» sah fassunnFlai?
auf oas Mcnschcnbündelchcn her ib.

Da streckten sich ein paar winzig lleme Händchen
heraus und krabbelten an den blanken schwarzen Knüp-
fen ihrer Bluse. Und' das kleine feuchte Münlchrn sprn"
Veite so drollig wuschelndes Zeug. Di? yiohen, blauen
Kindcraugcn lachten so klar lmo unuerzaqt in die der
Großmutter — ihr wurde eigen 'c>«rm und sclmül zu-
nrute. Unwillkürlich beugte sie jich ein >'cnig hcrub. Da
faßte Bubi mit seinen ungeschickten Hlnden in ihr Ge-
sicht und krähte vergnügt über seine Heldentat. Bei der
Berührung mit den warmen, weichen Händchen zuckte d«
alte Frau zusammen. Ein tiefer Seujzcr hob ihre Brust
und leife schob sie die eine Hand uu.ter das Nundelchui.
um es vor dem Fallen zu behütn.

l Fortsetzung fvlgt.)
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losen deutschen, Meldung hervorgeht, dah der Feind er-
fuhr, daß der Dampfer „Grei f" , der das Beispiel der
„Möwe" nachahmen wollte, zerstört werde, ehe es ihm
gelang, unsere Patrouillenlinien zu passiere»!. Notiz des
Wolff-Nureaus: Selbstverständlich hat der „Greif" , wenn
ei sich cmch vorher einer erlaubten Kriegslist bediente, um
Beginne des Kampfes die deutsche, Kriegsflagge gesetzt.
— Das Reuter-Bureau meldet: Aus den Einzelheiten
über das Gefecht in der Nordsee am 29. Februar geht
hervor, daß der Kanipf sehr heftig war; das feindliche
Schiff war diel stärker bewaffnet als die „Alcantara".
Das englische Schiff wurde schwer beschädigt, aber es
hatte doch den Anschein, daß es aus dem Kampfe sieg-
leich hervorgehen würde, bis es offenbar von einem
Torpedo getroffen wurde. Die beiden Dampfer schassen
einander in Stücke. Die „Gr^ i f " sank zuerst, bald dacauf
auch die „Alcantara". Es» waren rasch britische Zerstörer
zur Stelle, welche die Überlebenden aufnahmen. Wie be-
richtet wird, brachten die Zerstörer ein deutsches Unter-
seeboot zum Sinken. Die überlebenden Deutschen wurden
nach Edinbourg gebracht. Einer von ihnen starb und
wurde mit militärischen Ehren begraben. (Notiz des
Wolff-Bureaus: Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
tr i f f t die Nachricht von der Versenkung eines deutschen
Unterseebootes nicht zu.)

Das Wolff-Bureau meldet: „Aftenposten" bringt
eine Meldung iyres Pariser Korrespondenten, dcrzufolge
von fünf deutschen Unterseebooten, welche an der Ma°
rottu-'Küfte aus neutralen Dampfern ihren Brennstoff-
vorrat ergänztcil, zwei durch ein englisches Geschwader
vernichtet worden seien. W i r erfahren dazu von zustän-
diger Stelle, daß die Nachricht völl ig aus der Luft ge-
griffen ist.

I n der am 24. d. M . stattgehabten Sitzung der fran-
zösischen Kammer bezeichnete der M g . Guernier in einer
Interpellation als Ursache der ungeheuren Frachtteue-
rung unter anderem die durch die deutschen Tauchboote
verursachten Schiffsverlufte, welche durch die wenigen
Neubauten bei weitem nicht ausgeglichen würden. Als
Beispiel führt er au, daß die Fracht von England nach
Marseille vor dem Kriege 15 Schill ing kostete, jetzt aber
115 bis 130 Schillinge betrage. Das genüge, um das
Land an den Ru in zu bringen. Die Reeder hätten im
Jahre l915 500 Mil l ionen an Kriegsgewinncn einge-
strichen,

I n der französischen Kammer beantwortete der Unlcr-
ftaatssckr-etär des Marineamtcs Nail cinc Anfrage über
d'ie Tchiffahrtsfrachtenkrisc. Er erklärte, die Hauptgründe
für die Erhöhung der Frachtsätze seien die Unternehmun-
gen an den Dardanellen und in Talonichi sowie dcr Unter-
seebootkrieg. Der Minister für die öffentlichen Arbeiten
babe die nötigen Maßregeln getroffen, um die Verstop-
fung der Häfen zu bchcbcn. Die Regierung ivcrde binncn
kurzem der Kammer über die Durchführung dieser Maß-
regeln berichten. Tic Lösung des Problems liege in der
Verständige lüg zwischen den Alliierten. Diese »verde durch-
geführt locrdcn, um dem Lande den Truck der allzu gro-
ßen Lebensmittelteucrung zu ersparen. Die Frachtenlrise
sei das üöscgeld des Sieges und die Feinde Frankreichs
wären glücklich, roenn sie anstatt der Iabensmitteltrise,
nnter der sie jetzt litten, einer Frachtenkrise ausgesetzt
wären. (Lebhafter Beifall.) Die Kammer nahm durch Er-
heben der Hände eine Tagesordnung an. in oer die Erklä-
rung der Regierung zustimmend zur Kenntnis genommen
wurde.

Aus dem H a a g wird gemeldet: Die Regierung teilte
den Schiffahrtsintercssenten mit, daß sie zur Verminderung
dcr Gefahren, lvclche die Schiffahrt im Kaulll läuft, fol-
yende Vorkehrungen zn treffen beabsichtigt: Erstens soll
vein!-Leuchtschiff Noordhindcr ein Fahrzeug stationiert wer-
den, das mit einer Einrichtung für drahtlose Telegraphic
verseben ist nnd bei eventuellen Unfällen Hilfc leisten
soll. Zloeitenv werden einmal täglich Tchiffc, die sich dazu
melden, von Schleppdampfern, die als Minenfeger aus-
gerüstet sind, zwischen dem Leuchtschiff Noordhindcr und
den englischen Territorialgewässern eskortiert lvcrden. Die
Regierung fügt hinzu, dah sie durch diese Maßregeln le i '
nerlei Verantwortung auf sich nehmen wil l . insbesondere
weist sie darauf hin, dah die Gefahren in den englisÄM
Xerritorialgelvässern durch die vorgesehenen Matzregeln
nicht vermindert werden. Sie spricht die Überzeugung ans,
datz die Unfälle der letzten Monate zu dcm Schluß berech-
tigen, datz die Fahrt um Schottland viel weniger gefähr-
lich sei. als die Fahrt durch den Kanal. Sie glaubt jedoch,
truch bei einer Wahl des Kanalweges ihrerseits alles tun
zu müssen, um die damit verbundenen Gefahren zu ver«
mindern. Die Verantwortimg für die Wahl des Weges
müssen ldach wie vm die Interessenten selbst tragen.

Infolge der verschiedenen Kommentare in den hollän-
dischen Blättern über die etnxis kurz gefutzte Erklärung
der britischen Admiralität, betreffend den Unfall der „Tu -
bantia", hat der britische Gesandte im Haag dcr nieder-
ländischen Regierung folgende amtliche Mitteilui^g ge-
macht: Die britische Admiralität ist in der Lage. nachträg-
lich festzustellen, datz in dein Gebiete, in welchem die „Tu-
bantia" zerstört worden tvcrr. leine britischen Minen ge-

lcgt wurden lind da^ sich zu dcr Zeit, als sich die Gc-
lvalttat ereignete, weder ein britisches Unterseeboot noch
cin anderes britisches Kriegsschiff in der Nachbarschaft be-
fand. Sobald die Notsignale der „Tubantia" in Harwich
eingetroffen waren, sind ein britisches Torpedoboot und
mehrere Zerstörer mit Volldampf ausgefahren, lim bei der
Ncttungsardcit zu helfen. Aber das ist die einzige Bezie-
hung irgend lvelcher Art. in der die britische Flotte zu
dcm bedauernswerten Vorfall steht. Es kann bemerkt ivcr,
den, daß es absolut gegen jcden gesunden Menschenver-
stand ist, anzunehmen, daß die britische Ncgierung für den
Verlust des holländischen Liniendampfers verantwortlich
ist. Es ist die erklärte Politik Teutschlands. Großbritan-
nien durch die Vernichtung aller Schiffe kriegführender
odcr neutraler Länder, die mit seinen Häfen Handel trci-
l>cn oder sich doch seinen Küsten »ältern, zu isolicren. über
die Moral dieser Politik braucht nichts gesagt zu loerdcn.
Offenbar besteht sie im wesentlichen darin, alle Wasscr-
lvcgc, von denen Großbritannien für die Versorgung des
Landes abhängt, für die Schiffe aller Länder unsicher zu
machen. Es ist unmöglich anzunehmen, daß Großbritannien
im Begriffe ist, Deutschlands Absichten dadurch Vorschub
zu leisten, daß es ihm hilft, dicsc Politik durchzuführen
und die Sicherheit des neutralen Handels durch Minen
und Torpedos zu gefährden.

Die Holland-Amerika-Lime hat beschlossen, ihren
großen Dampfer „Rotterdam" aus der Fahrt zu nehmen,
da es im Falle eines Unglückes nicht möglich wäre, das
Schiff früher als i n drei bis fünf Jahren nach Fr ie-
densschluß zu ersehen.

E in vom Präsidenten der französischen Republik und
dem Finanzminister unterzeichneter Erlaß erhöht die
Höchstziffer der Banknotenausgabe, die durch Er lah vom
1 l . M a i 19^5 einstweilen auf 15 Mil l iarden festgesetzt
worden war, auf 18 Mi l l iarden.

T ie „London lAazette" veröffentlicht eine tooitcre Liste
von Firmen im Ausland, mit denen wegen ihrer deutsche»
Verbindungen der Handelsverkehr verboten ist. Die Liste
umfaßt 39 Firmen in Argentinien und Uruguay. 5N in
Brasilien, 28 in Ecuador, 17 in Peru, vier Firmen, die
iir allen Staaten Zentral« und Süd-Amcritas vertreten
sind, 1 in Holland, 41 in Holländisch-Ostindien. 15> auf
den Philippinen, 3ll in Portugal nnd 45 in Spanien. Tie
„London Gazette" veröffentlicht gleichzeitig eine Verord-
nung, welche die Liquidierung von weiteren l() Firmen
iil England, die deutsche Verbindungen habcn, verfügt,
wodnrch dic <5ksamtzcchl der Liquidierungen «nf 7^ steigt.

Eine amtliche englische M i t w l l l u ^ besagt, daß in An-
betracht der befriedigenden Lage in Ägypten cinc Neornani-
fatiou der Truppen in Ägypten vorgenommen »unrde. (<5c-
ncral A. Murray hat den Oberbefehl in Ägypten übel>
noinmcn. General Maxivcll hat sich »ach England be-
geben.

Anknüpfend an die nach dem Berichte des deutschen
Gencralstabes selbst für russische Begriffe unflehcureu
russischen Verluste an dcr Düna schreibt „Echo de V u l -
garie": Diese russischen Begriffe« bestehen in entsetzlicher
Vergeudung der lebenden Kräfte der russischen Armee,
um die Fehler der Organisation und der allgemeinen
Mißwirtschaft zu verhüllen. Dabei w i l l das russische Ober-
kommando durch Opferung reichlichen und folgsamen
Mcnschcnflcisches über die vollendeten technischen Hi l fs -
mittel des Feindes den Sieg davontragen und die künst-
lichen Hindernisse durch Leichenhaufen ersetzen- Die I l l u -
sion, daß mit solchen Mit te ln der Sieg errungen werden
lann, ist heute vollständig geschwunden. Die allgemeine
Mißstinmmnsl wird außerdem durch das Entsetzen über
die innere Korruption vergrößert. Rußland macht eine
schwere Krankheit durch, derm Folgen noch nicht abzu-
sehen sind.

Lolal- und
- (Kriegsauszeichmmg.) Seine Majestät der Kal«

ser hat dcm Hauptmann Adolf K i l a r des I R 80 den
Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit der Kriegs-
dckoration verliehen.

— (Ofterliebcsgaben für die Front.) Wieder naht
ein Osterfest, das Hunderttausende unserer tapferen Sol-
daten an den Grenzen des Reiches ader im Feindeslande
verbringen. Das Kricgsfnrsorgeamt des Kriegsministe-
riums wendet sich an die Öffentlichkeit mit der Bitte um
Ostcrliebesgaben für unsere Soldaten. Oft sind es kleine
Gaben, die unsere tapferen Soldaten an den Fronten am
meisten erfreuen, erblicken sie doch in ihnen das treue
Gedenken der Heimat, den Ausdruck der Dankbarkeit des
Hinterlandes. Das Kriegssürsorgeamt übernimmt Geld-
spenden und Liebesgaben zun, rechtzeitigen Transport an
die Front. Besonders empfehlenswert sind die „Liebes-
aabenpakete", die eine Menge willkommener Gebrauchs-
gegenstände enthalten, wie Pfeife, Taschentücher, Messer,
Kerzen. Lebzelt, Schokolade, Zigaretten, Nähzeug, Spie-
gel, Seife, Notizbuch, Bleistifte, Feldpostlarten und ein
Spiel und zum Preise von 5 K im Kriegs fürsorgemnt
bestellt werden können. Es wird noch bemerkt, daß seitens
des Kriegsfürsorgeamtes Sendungen nur an Truppen-
körper, Abteilungen usw. erfolgen können, aber nicht an

einzelne Personen. Um zwischen dem Empfänger und dem
Spender einen Kontakt herzustellen, wirb auf jedem Lte-
bcsgabenpalct der Name und die Adresse des Spenders
angegeben. Das Kriegsfürsorgcamt in Wien, 9. Vezirk,
Verfasse Nr. 16, wendet sich an edle Herzen mit der
Bitte, raschestens Geldspenden oder Liebesgaben dem
Amte zu übermitteln, damit unsere tapferen Soldaten an
der Front die Ostergcschenke rechtzeitig erhalten.

— (Brotkarte»») für die 50. und 51. Wache werden in
allen zehn Kommissionen nur Freitag den 31. o. M. in dcr
üblichen zu diesem Htoeckc festgesetzten Tagcözcit abgcgcvcn
werden. te- .

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 391 ist „och
folgende aus Krain stammende Mannschaft ausgewiesen:
vom Infanterieregiment Nr. ^7: In f . Babi<" Stephan,
12., verw.; Zgf. TitFcldw. Bomba^ Johann, NgStb.,
tot; LstInf. Nrojan Franz, 11., vcrw.; LstInf. »uhte
Franz, 9., tot; — vom Feldjägerbataillon Nr. 7 als kriegs-
gefangen: die Iäg. Ahlin Al»is, Arh Cyrill, l., Arh
Franz, 3,, LstIäg. Arh Johann; Iäs,. T i tUIäg. Bablö
Franz, 4.; Iäg. TitPatrf. Ve«an Johann. 2.; d>le Ers.-.
Res. Verton Anton, Bervar Philipp; LstIäg. Nizjak
Alois; Zgf. Vizjak Alois; ErsRes. Bizjak Franz (ver-
wundet); UIäg. Bo lMar Anton, 2.; LstIäg. Au<wr
Franz; Iäg. TitPatrf. Cctinsli Anton, 1.; die Iäg.
(5irar Franz, 1., Cotman Valentin, 2.; LstIäg. Debeljak
Franz; Iäg. Draksler Johann; ErsNes. Drobni<5 I o -
bann (verw.); Zgf. Erat Augustin, 1. (verw.); die Iäg .
Er^en Franz, 4., Ferjan Andreas, 2. (verw.), Filipi«
Franz, 3., Frantar Franz, Galjot Simon, 2.; KHorn.
TitPatrf. Germ Josef, 4.; LstIäg. Gnidovec Alois;
die Iäg. Gorenc Anton, 1., Gori5nik Josef, 4., Gori^ek
Josef, Gorjuft Josef, 2.: die LstIäg. Gra^w Andreas,
Gressvrec Johann; Iäg. Hartmann Franz, 2.: LstIäg.
Holsan Johann: Iäg. Isteni" Franz, 1.; ErsRes. Jam-
nik Varthlmä; ErsRcs. Ierman Josef (verw.): Patrf.
Ti tUIäg. Ierman Karl Cyrill, 4.; ErsRes. Iuvan
Franz; die Iäg. Iuvan Josef, 2., Kastrelec Franz, 3.,
Kastrelic Anton, l., Klam-nik Michael, 2.; UIäss. Kle-
mcni-w Franz, 2.; ErsRes. KlemcmM Michael, 4.; Iäg.
Knafelj Alois, 4.; ErsNcs. Knavs Jakob; LstIäg. Ko-
drn' Franz, LstIäg. Kopitar Johann; ErsRes. Kopriv-
nikar Johann; LstIäg. Ko^ir Anton; ErsRcs. KoÄr
Franz; ErsRes. Kosma? Viktor; LstIäg. KoZmerlj Mat.
thias; Iäg. Kovcw Anton, 1.; die LstIäg. KovaÄ« I g -
naz, KovaN5 Johann; Iäg. Kren Josef, 1.; Zgf.
Kresal Alois; LstIäg. Kunc Ios-f; ErsNes. TitPatrf.
Kunstelj Alois; UIäg. TitZgf. Lakota Frmy, 4.; UIäg.
Lavrw Karl, 8.; die Patrf. Lebeniönik Albin, 2., Logar
Nikolaus, 3., T i tUIäg. Lokar Johann, 1.; KHom. Lu-
lan Andreas, 4.; ErsRes. Marinst Josef; Jäg. Martine
Franz, 2.; KHorn. Mcwtingcr Andrcas, / . ; Iäg. Mikec
Zosef, ,.: dic LstIäg. Mi^ Anton, Mlakar Josef, Mo<mil
Ernst; ErsRes. Molek Lorenz (vorw.); UJäg. Novat
Johann. 3.1 NesZgf. Novak Julius, 4,; Iäa. Obreza
Franz, 1.; ErsNes. Paftn Mlhclm (vcrw.): Iäg. Per-
lovcc Peter, 4.; LstIäg Pctcrta Dominlk: ErsNes. Pe-
irin5i<" Martin; Iäg. Plauin>ck Veit, 2.-. ErsRes. Pri-
mo5i5 Vartholomäus; Iäg. Puc Valentin, 3.; LstIäg.
Rav^elj Franz: Iäg. TitPatrf. NaziiMr Anton, 1.;
Iäg Nelar Alois, 1.; UIäg. T i l M . Rotar Johann,
3,; OffDien. N»gl Franz, 3.; Iäg. Rupar Martin (ver-
wundet); die UIäg. Ke^ Josef, Selan Franz, ä.; die
Iäg. 5erek Alois, Kc5cf Alois, 4.; die LstIäg. Setnikar
Ignaz, Simoni<- Matthias, Kink Anton; die Jäg. Sla-
pnr Andrcas (verw.), Klebir Iohnnn, 4.; ErsIäg.
Slltga Anton; die LstIäg. Smrajc ^ranz, Sottar Jo-
hann; die Iäg. Stanonik Franz, 1., «tibcrnik Felix, 1.,
^limec Johann, 1.; ErsRes. Strssar̂ ek Ioham, (verw.);
die Iäg. Stupnikar Franz, 1. (uerw.), ^ubic Anton, 1.
(uerw.), ^u.^tar Josef, 4.; ErfRcs. ^vcge Valentin;
LstIäg. Tanlo Johann; ErsRcs. Tckalc Alois; LstIäg.
To-clj Stanko; Jäg. Trdin Johann, 3.; ErsNcs. U5alar
Josef; Iäg. Urnntar Lutas, 4. (verw.); Patrf. T i tUIäg.
Urbam-i^ Vinzcnz, 3., (verw.); die ErsNes. Vcseliö
Matthias, Vidic Franz, Vodc Michael; dic Iäg. Wit-
rcich Franz, 4., 5aaar Jakob, 1., Z.agar Matthias, 2.;
die ErsNes. Zajec Johann, Zaletcl Josef; Iäg. Zavir«ek
Jakob,; Patrf. 5ewvnil Johann, 3.; ErsRes. 5idan
Alois; die Iäg. ^r lw Johann, 4., (verw.), Zupun
Anlon, 4.; Zupan5i5 Martin, 4.; - vom, Lanbstuimin-
fanterieregiment Nr. 27 als kriegsgcfangen: die ErsNes.
<!arman Franz, Gorcnc Franz, 9. (verw.); Ins. GraM
Josef; Fahrsold. Icnko Anton; ErsNes. Jordan Lukas,
4. EK.: Inf . Klemenc Stanislaus; Patrf. Konjar Ul-
rich; ErsRes. Ko^ir Philipp; die Inf . Mali Franz, 12..
Markig Leopold, «8., Markovs Alois, Mihelö:5 Paul,
3.: ErsRes. MiNi5 Josef, 8.; die Inf . Odar Franz, l?.,
Oraxcm SiesMund, >., Pivec Alois; Korp. Pogorelc
Josef, 3.; LstInf. Pra^nikar Rudolf. 4. EK.; Fahrsold.
Prelc Johann; Inf . Stibelj Anton; die ErsNes. Stibelj
Lulas, 7., Su^nil Johann, 1.; Inf . Tisovec Alois; —
vom Landsturmbalaillon Nr. 157: Inf , Zajcc Alois, 3.,
vcrw.; vom Landwchrinfanteriercgimcnt Nr. 4: ErsRes.
Vutala Karl, lrlegsgcf.; Korft. Libansky Leo, LstInf.
Stiliel Franz, tot; — vom Landwehrinfanterieregiment
Nr. 5: Inf . Poklar Andreas, 11., vcrw.: LstGcft. 6kerlj
Alois, 2., tot; — vom Feldjägcrbat>iillon Nr. 9: Pati-f.
Kole-̂ a Franz, 1., kricgsgcf.; - vom Saftpeuivataillon
Nr. 3 als kriegsgefangen: ResSapp. (̂ 'elihar Jakob, 3.;
die Sapft. Gruden Michael, 3., Iereb Vlasius, Majdlö
Johann, 1., Mcrlak Josef. 3.; ErsRes. Premerl Johann,
2.; die Sapp. .^iftar Martin, Ton«iä Franz, 3.; - vom
Pionierbataillon Nr. 3: Gefr. Icmec Valentin, ErsK.
(war verw. und kriegsgef.; im Austmsch als Kriegsw«
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validcr zurüagesehrt). — Berichtigungen zu früheren
Veilustlistcn: Mdjaherbataillon ^ir. 7: Nes^äg. Pi/.cm
Iosct, 4. i»t., vcrw., triegegef. (war tricgsgci. gemeldet);
Aei<jag. PllliKür<^^ Johann, ( i ^ . , t,erw., triegsgef. lwar
lriegsges. gemeldet).

- (Vorstellung z»r Gunsten der Kriegsfürsorge., Äci
dcr Vorstellung, die aiu oerslossenm Sonntag nachmit-
tags ii uyr im großen .̂ asino^aalc die Schülerinnen der
Prlvai»laocyc>wotts>chulc des ^aibachcr Schulluralorlums
tieranftalielen, sprach dic Schülerin der achten Ulajse I«>-
l)Ml,u, ^ a s , ^ c l das eiMciwlde VcgNlßunWgedicyt.,
Ylerauj zolgle ein „Weihnachtstraum", aufgesiihrt uon
^chülciinnen dcr ersten nno zweiten blasse. (Hm Mndlein
ilcyl l»i Traulü dcn Wcihuachtsbaum und die vcr̂ chie-
bencn (Veschciltc, die sich in Gcst'üt'lebender Kinder in
Wlitlichtctt vorstellen. Hierallf brachten Schülerinnen der
orMen b»s sechsten blasse die symbolische Fcstsftieldich-
wng ^Des lieben Gottes Ueu« Soldaten" zur Darstel-
lung. Mi t den Abzeichen aller öslerrclchljcher ^Üa^engat-
tunken schickten sicy die lleinen Darstellerinnen an, den
ungeheuren Kaulpf mitzubestehcn, um nach ruhmreichem
Älucil ausgezeichnet zu werden. Vic llcinei Mjabclli >̂ e-
g c m a n n jftrach hiclici die Rolle des Erzengels, der den
verbindenden Text bietct. Am reichsten ausgc>tattet war
das dritte Festlieocrspiel „Habsburgs Krone" von Marie.
Sidonic Heiniel^Puischte, dargestellt von Schülerinnen
dcr siebenten und achten Klasse. Um die goldene Krone
des Kaiserhauses gejcharl, traten der Reihe nach die wich-
tigsten bestallen der glorreichen Geschichte Habsrmrgs her-
vor: Rudolf uon Habsburg, Albrecht 1l . der GrotzlnülM
(1411—14.^), MallNtiliun I., Mana Theresia, ^ojef 11.,
Franz I I . Dl« Rollen, welche diese'geichläMchen Ge-
stalten zu verkörpern hatten, hatten innc.: Ilse G e i l -
hos er (Edeldame aus dem l3. Jahrh.), Edith H a n -
del (Edelknabe aus dem 15. Jahrh.), Maria Z w o -
l i u s t i (Arinvrustschütze aus oem 16. Jahrh.), Ilse
Edle von V a l e n t a (Orau zur Zeit Mana Theresias),
Natalie H a b e r l e (Burger aus der Zeit Iojcss 11.),
Sophie Gräftn W a l l i s (Mädchen in AI^Wiener-
tracht), Emma T e s t a t o r (Mädchen aus der Gegen-
wart). Vor der betränzten Vüste Kaiser Franz Josefs 1.
schloß die Aufführung mit einer K nscrhuldlgung und der
Kaiserhynuie. Die begleitende Klaviermusik hatte Fräu^
lein D r e n i k gütigst übernommen. Die Einstudierung
lag in den Händen des ^chrtörpers der Schulturato-
riumsschule; Herr Heinrich W e t t ach hatte gütigst die
szenische Ausgestaltung übernommen. An Eintrittsgeldern
und als Ertrag des Glückshafens gingen etwa l«0U K
ein. Da die Auslagen ,mr ganz geringfügig sind, lomnü
fast dieser ganze Betrag den edl.'n Zwecken der KriegS-
sürsorge zugute. Auf allgemeinen Wunsch wird die mit. so
glänzendem Erfolge stattgehabte Aufführung Sonntag den
2. April nachnütags um 7i Uhr zu Gunsten der, Kriegs-
fürforge Ml großen Kasinosaale »oiedcrholt werden. —
Karlen zu 3, 2 und 1 K für nuineriertc Sitze stnd im
Vorverkäufe bei der Schulleitung erhältlich. H.

— (Vom politischen Konzevtsbienste.) Scinc Exzel-
lenz der Herr t. k. Landcsprästdcnt im Hcrzogtumc Krain
hat dcn beim l. l. Ministerium dcs Innern in Vernien»
dunf; swhendcn Landeöregicrm^stunzipistcn Dr. Adelbert
don K e l c r zum t. f. Vezirlstomnnssär crnanni.

iLodedfall.) Vorgestern ist hier der gewesene Han-
delsmann Herr Alfred L e d e n i g gestorben. Er gehört«
dor Jahren dein 2<vivacher Gemeinderatc an und gcuoh
sowohl in der Geschäftstvell <rls auch in der Laibacher Ge-
sellschaft grohes Ansehen. Herr Ledenig war ein bc^eistertcl
Musikfreund und wirkte in früherer Icit gerne bei Kon»

^crlvcranstaliunyen nil Orchester mit, wir rr dcnn auch i», <
i,äuslicl)en kreise deö öfteren ^«usilaliendc zu veranslallen
liebte. Das ^eichcnliea.äna.nis finde: bentc nachmittags um
l Uhr swtt.

- (Besetzung von Stiftplätzcn im FivilMadchen-
Pensiunate m '^»en.j I n del» t. l. Zwll^iudcyen^cn-
,!o«lale m Wien, denen Hauplzwect ist, ^ehreilnnen zür
ŝseilUiche Voltbichulm uud Eizlohbinnen sur ^amUien

l)era,rzuliildcn, tommen nnt Deginil des ^cyulMies
i^ili/1? drei Slaats-Stlslplähe, welters je em Hwil-
^ono^ und ein Graf Aaio,cher SliMnHsplutz zur Be-
jel)ung. Auf dieje Stipplaye haben bei hleuher Vor-
l'iluullg und Würdigkeit zunachll die uon belden Eltern,
dann oie vom Vaicr, hernach olie von der U/iuUcr ver̂
Wülsten und ill Ermanglung solcher, nlchl verwaljte Töch-
ler von Zwll-StaalsoenlMen An>pmch. Nach oem ^>la-
lulc (Verordnungsblatt zur den ^lenstvereicy des M m -
»lerlums sür ztuitus und Unterricht, ausgegeven am
1̂>. ^czenwcr Ivl^», Slliü X ^ l V ) wlrd zur Aul.nahme
,n das t. l. Zlvll-Madchenpenstonat erzoroert: n) ein
Alter zwischen 13 und i:) Iayren: t>) ein gezunder und
normal entwickelter Körper, <-) sttlliche UnoeiHolienyelt,
<!) diejenigen Kenntnlste und jenes ^tah geiiilgcr ^telje,
welche von einer ausolvierlen Schülerin der zechsten Kla>je
eiucr achllla>stgcn VollS,chule zu soroern stno, ^) KenM^
ms der deul̂ chen Sprache, 1) VortcniUnM ln dcr Nan-
zuilschen ^praclie uird im Klaviersplel. ^)ie Formutare
>ur dab als Nachweis der AulNlMnsbedlNgung t> oic-
nendc anusärzUlche Zeugnis stnd unentgeluicy uon der
Oueruorsteyung des l. l. ZlvllMadchenpenstonals m
Wlc» (V111., Io,esitudtcrstraße Nr. 3i^) zu bezlehen.
^)er ärzMche ^czund ist de»r <ö)e>uche unter Kuvert, (vom
Anusarzle) vcr,legclt, belzustyneßen. — Die Ge>uche um
diele (Vlislplatze imd bis 1^. Mai 1916 an dle Ober-
vorstehung des l. l. Zivil-Mädchenpcniionals in Wnn
(V111., ^o>esstädlcritraße Nr. ^v) euM,endcn.

(«om «»ltsschulbicnftc.) Der t. t. Bezirlsschulr^t
iu (>il>ltschce hat dic ^chrsupplentiu Maria it r e i n e r zur
provisorischen Lehrerin an der füuftlassigcn ^ollsschutc
in MiUcroorf ernannt. — Der t. t. Bezirtsschulrat in
l̂dl.'lsdcrn hat au Stelle des zur ctttiven Uililäidienst''

Icistuun eingcrückien Obcrlehrcrö Vladimir P o ^ a r die
disl^rige Supptcutin an der Voltsschule in Plauina
GaDrielc, B a l a n ö zur Supplentiu aui der Volksschule
n, Vudaujc bestellt,

— (Preisverhältnisse auf den Rindermiirtten in
Kram.) Nach den amtlichen Berichten betrug im Monate
Februar dcr Durchschnittspreis für 100 Kilogramm !ck:bend-
gewicht auf den Niudcrmärlten in den nachstehenden poli-
tischen Vezirten: Voltschec für halbfette Ochsen '^0 ^. ;
.'»lialllbury für Vlastochfeu 2<i0 Kronen, für uragcre Ochsen
200 5l.; ^itta, für Mastochson 2^0 i l . . für maycre Ochsen
200 5t.; Äudolfsloerl für Majtochsen 220 .k., für halbfctie
Ochfen 220 K.. für magere Ochsen 220 Ä.; Tschcrilenlbl
für halbfette Ochfen 220 it., für magere Ochfeu 1t,0 it.

— (Ein gefährlicher Tieb.) Am 20. d. M. kam der
33 Jahre alte Knecht Franz Kotnit aus Zirllach zur Be-
sitzerin Marianne Hubad in Povodje bei Vodice und bat
angeblich im Auftrage seines Dicnstgebers, eines Besitzers
in Slaru^na, um zwei Mcrling Erdäpfel, die dieser bald
wieder zurückerstatten werde. Die Hubad gab ihm 48 K ilo-
granjm Erdäpfel, worauf er sich entfernte., Als aber die
Hubad am nächsten Tahe mit dem betreffenden Besitzer
sprach, erfuhr fie, daß Kotnil dort nicht bedienstet ist
und dah sie um die gegebenen Erdäpfel geprellt worden

-—^>.—

war. Am ^ 1 . d. M. kam Kotnil gegen 8 Uhr abenos zur
Beiltzcrm Maria Ovöal in Poooo^e, ging eigenlnuchug
ln den ^lüll und leglc sich nreder, als wolUe er dort
übernachten. Als dann dl< Hausleute, die gerade dem
Nachtmahl im Hause versamm'.'ll waren, nach einer halben
Smnoe !,n Stalle Aachichau hlelt^n, war Kmnu <chon
ber>cywunuen, m»l ihm aurr auch em Kalb im Ajerle von
»wer -̂ 00 K. Der Dleb trleb das Kalb m der Richtung
nach ^ : . Marun und suchte es unterwegs elner ^teijch-
yauerlil zu verlausen, '^aun schlug er dle Rlchlung nuch
<. rim<̂ e ein, wmoe aber ln oericlom Nacht belm 4>ai!lelen
l)ci ^avcoructc jumt dem ztalve ausb^rinen. »iomu ist
ein griaycllcher ^)led, 0er wegen ver,ü)lc0rnei s t i l l e
Ichon ^ ^tcu, daluntri osi weg<n ^>leo,lul)les, aogcstlüst
wuroe. Er »vuroe deui H5anorsa.erlchle elngnlesett.

(Die Blattern.) Amtlich wlro uerwulvüit: Vom
>2. bis 18. d. Lii. wurden in (Haligien 124« ^rtrantun-
ssen an Blattern in üü Bezirtcn ^2ij Gemeinden) und
in der Butotoiua 26 Ertrautungen in 7 Bezirlen (zehn
Ocmeinoen) vci Einheimischen festgesteUi. ^n den anoe.
l<n ^crwaltungsgebielen waren vum 12. Ins 18. d. 161 E»
tiantunarn an flauern zu verzeichnen, darunter ein Fall
in Mujchnach in Obertram.

— (Verstorbene in Vaibach.) Maria Sturm, Flücht»
ling, W ^zayre; Atirlo Kotoull, Honoeo; Marlu ^lzunt,
'^lugo, »̂0 ^cu)rc- Rlcharo ^jaUuno, ^veriueuululu, »̂U
^ayre; Mllun >->Ulwra, ^chrlsl^lHer, ^O ^jul)ce; ^o,atm
^ll>,l<', Encnbülinueizerslocyt^r, ^/2 <>a îe; Sule>m
^»eix, Barnluerzlge ^cuwester, cib ,̂ <chrri Urjula Kiu«»-
»ll, ^ludwimr, t,8 ^aure; Mlli la ^ov^e, tz>lwui«, v^
^aure; ^eidlnuno ^lc, Mlllluraibeller.

^)rr drUle l^ma Mo«»» ^um „Hie TtunHe der
^rgei lung' im Kmo Zentral »m ^anoeslhcaler ist em
^/iltcluiuct voll packender Wiimng. Es uchund^ll b>e Ge-
Ichlchle von der >chonen, uorneym?n Hame, 0le an einem
^tülurburzchen, dlesmai lst es cm Bergsuyrer, Gefallen
imdet, mint oem cnlzunooaren .^erzeu luuoetnd jplell,
uno dann die ^levesgelster, die ste heru-uî ejchwo^en,
nlchl bannen tann. Das ^plel Erna Mnenus lst groß-
arllg, die Regle und ble Bilder nno jehr gut. H,us orei-
allige ^ustiplel um» A. O. Weber „^ioven alo ^oycngrm"
i>t eine verwickelte Gesthlchte, aus der allcrtel wjllge
Situationell entstehen. Die Szenen, dle stl^lchzelllg Vio»
bcrl Sle'dl in dcr DoppelroUe zelgen, suU) lrur uc>chlckt
gemacht. Die neuere Me^ter.llvscho elöisnet 0le>rs ipio-
gramm.

Kino „Ideal". GrotzesSchlagcrprogramm für drel Tage:
Heute Dienstnn den 28., Nlittwoch den ^ . und "
ta» den 30. Miirz: 1.) Mcszlcr-Woche. Hochin^
deutscher Nochendericht. atiuelle Aufnahmen. 2.) „Der
^üwenjager". Dschunaeldrama aus dem Iägerleben.
ü.) „Der Prairietutscher und dns Mädchen", ein prachu.
ges Wildwestdraina, das eine spannende Handlung mit
glaiidiusen Mitszrnen auszeichnet. 4.) „ttharly, der Wuu»
dernffe", ein Lustspielschlager m drei Ättcn niit Heinrich
lHiscnbach in der Titelrolle von Joe Alay. May-Film, Wien.
— Aus Wien wird uns berichtet: Diesmal dürfen wir
ruhig behaupten, datz ganz Wien von diejem luftigen Film,
in dem Eisenbach von uubezwina.licher Komi! ist, gcjpro»
chcn hat. Der starte Besuch, den übrigens alle Kinos hat-
ten, die den Heinrich Eisenbach.Film bisher gespielt haben,
beweist die Zugkraft dieses Bildes am besten. — Nachstürme
auf Lachstürme! — Das Programm ist für IuncndUche
nicht gecißnet. „Ideal"-itin«.

Der Krieg.
Velear<««e de« k. k. Te!egraphen-K«rrespsndenz-Lnre«n«.

Öfterreich- Ungarn.

Vv« den Kriegsschauplätzen.

Wicn, 27. März. Amtlich wird verlautbalt: ?7ten
März. Russischer Kriegsschauplatz: Mll^ts Neues. —
Italicuischer Kriegsschauplatz: Hefter» wurde an weh.
rcren Stellen der Front hcftiz «elänlpft. Am Görzer
Brüclcnlovf crobcrtr« unsere Truppen die ganze feindliche
Stelluua. v«r dem Nordteil der Podssora Höhe. Hiebei
wurden 525 Italiener, danmter l3 Offiziere, ssefangen
«enomnen. I m Plöcken-Ahschnitte mühte sich der Feind
nutcr Einsah von Verftilr?..ngen vergebens die ihm ent-
rlsscnen Gräben wieder zu gewinnen. Die Kämpfe nah.
men an AuSdehw'na. zu und dauerten die ganze Nacht
fort. An der Tiroler Front fanden, nur mähige weschüh-
liimpfe statt. Feindliche Artillerie beschoß Caldonazzo im
Tugana-Tale. - Südöstlicher Kriegsschauplatz: Östlich
vlm Dmllzzo wurde« zwei italienische Feldgeschütz« « i t

Mlmtlon aufgefunden. Lage unverändert. Der Stellver-
treter des Ehefs des GeneralstabeS: v. H ö f c r , FM2.

Öfterreichische Minister in Budapest,

Budapest, 27 März. Handclsminister Dr. von Ssitz-
müller und Ackerbauminister Zenler find heute früh in
Begleitullg der Fachreferentcn hier eingetroffen. Die
Minister und Fachreferenlcn begebm slch um 10 Uhr voi-
mittagS ms ungarische Handclslmnisterium, uni die
jüngst unterbrochenen Verhandlungen fortzusetzen. Mit-
tags trifft zur Teilnahme an den Verhandlungen auch
der österreichische Finanzminister Dr. von Leth in Be-
gleitung mehrerer Fachreferenten hier ein.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Nerlin, 27. März. Das Wolff.Btlr-nu meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 27. März. Westlicher Nriegsschlm-
ftlatz: Heute früh beschädigten die Engländer durch rine
umj«n«reiche Hpeengung unsere Gtellun« bei Gt. Elvi,

südlich von Ppern, in ein« Ausdehmmg von über Itttt
Metern und fügten der dort stehenden Kompanie Verluste
zu. I n der Gegend nordöstlich und östlich von Acrmclles
hatten wir im Minenlampfe Erfolge und machten Ge«
fangene. Weiter südlich von La Äoiselle, nordöstlich von
Albert, hinderten wir schwache englische Abteilungen
durch Feuer im Vorgehen gegrn unsere Stellung. Die
Engländer beschossen in den letzten Tayrn wieder die
Stadt Lens. I n den Argonnen und im Maasgebiete er-
fuhren die Feuerlülnpfe nur vorübergehend Abjchwächung.
— Östlicher Kriegsschauplatz: Gegen die Front unter dem
Befehle des Generalfeldmarschalls von Hindenbur« er-
neuerten die Russen gestern die Angriffe mit besonderer
Heftigleit. So stießen sie mit im Often bisher unerhurtem
Einsatz an Menschen und Munition gegen die deutsche»
Linien nordwestlich von Intobftadt vor; sie erlitten l»rm«
entsprechende Berluste, ohne irgend welchen Erf^a s"
erringen. Vci Wel'loje Telo siidlich von lwidlv «ahme«
unsere Vortn.ppen in einem glückliche» Gefecht den Mus.
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sen 57 Gefangene ab und erbeuteten zwei Maschinen«

gewehre. Wiederholte Bemühungen des Feindes, gegen

unsere Stellungen nordwestlich von Poftawy vorzugehen,

scheiterten völl ig. Nachdem südlich vom Narocz^Lce mehr-

fache starke Angriffe von Teilen dreier russischer Arn»ee-

lorps abgeschlagen waren, traten westpreußische Regi-

menter bei Motrzyce zum Gegenstoß an, um Artil lerie

beobachtungsstellen, die beim Zunulbicgen unserer Front

am 2l). März verloren gegangen waren, zurüclzunehmen.

L i e tapfere Truppe löste ihre Aufgabe im vollen Um-

fange. Hiebei sowie bei der Abwehr der feindliche« Än»

griffe wurden 21 Offiziere, 2140 Mann gefangen und

eine Anzahl Maschinengewehre erbeutet. Unsere Flieger

belegten die Bahnhöfe von Dünaburg und Vi lej ta sowie

die Bahnanlagen an der Streite Baranowitschi-Minsl

mit Bomben. — ValkankriehsschauplHtz: Die Lage ist un-

verändert. Oberste Heeresleitung.

Italien.
Die italienischen Kriegskosten für die Monate Jänner und

Februar.

Vern, 26. März. Lcmt Aufstellungen des italieni-
schen Schatzamtes betragen die italienischen Kriegskosten
für di« Monate Jänner und Februar 1.505,^00.000 Lire.

Der Gee» und der Luftkrieg.
Ein Teegefecht an der nordfriesischen Küste.

Kopenhagen, 20. März. „Berlingste Tidcnde" derich.
tet aus Esbjerg über ein Seegefecht zwischen et>«l zwanzig
englischen Kriegsschiffen, darunter 5 Kreuzern und 15 Tor«
pedojägern mit Fischdnmpfern, die anscheinelld im Fahr-
wasser südlich Ia'ruü fischten. Die Fischdampfer zogen sich,
nachdem, wie man beobachtet zu hauen meinte, zwei voll
ihnen in Brand geschossen wurden, zurück. Einige deutsche
Kriegsschiffe und ein Zeppelin kamen zu Hilfe. Es folgte
ein« gewaltige Kanonade, die zehn bis fünfzehn Minuten
dcruertc. Die Begebenheiten spielten sich jc> weit lionl Lande
ab, datz es selbst mi l den besten Ferllyläsern nnlnöglich
war, die Einzelheiten zu verfolgen. Die Luft ucrdictte sich.

Berl in, 27. März. Txw Wolff-Buroau meldet: Am
2b. März nwrgcus trugen englische Seestroitträfta cule»
Fliegerangriff auf den Nordteil dcu uordfriesischen Küste
heran. Der Fliegerangriff mißlang völlig, wie der Heeres-
bericht vom ̂ 6. März bereits gemeldet hat. Zwei auf Vor-
posten befindliche armierte Fischdampfer fieleil den eng-
lischen Schiffen zum Opfer. Unsere Marineflugzeuge grif-
fen die englischen Seestreitkräfte an und erzielten eine An-
zahl Treffer. E in Torpedobootzerstörer wurde schlver be-
schädigt. Von den von uns sofort ausgesandten Seestreit-
träften stießen nur einzelne Torpedoboote i l l der Nacht
vom 25. auf den 26. März a'uf den abziehenden Feind.
Eines dieser Torpedoboote ist bisher, nicht zurückgekehrt.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Versenkt.

London, 2b. März. Lloydö meldet: Der britische
Dampfer «Senay Bridge" wurde versenkt. Die Besatzung
ist gerettet.

London, 26. März. Lloyds meldel ans Dover: Der
englische Dampfer „Eäcilia" ist vcrsenlt worden. Die Be-
satzung ist gerettet,

E i n holländischem Rettungsschiff in der Nordsee.

Haag, 27. März. Das Marmcdepartement teilt mit,
daß der Dampfer „ M a s " , der oon der Regierung als
Rettungsschiff in der Nordsee ausgerüstet wurde, heute
früh ausgefahren ist. Das Schiff ist mit drahtloser Tele-
araphie und allen notwendigen Behelfen für Hilfelei-
stung für Schiffe in Seenot und Schiffbruch ausgerüstet.

Zur Torpedieruna des Dampfers „Sussex".

Parib, 26. März. („Agencc ,Havas".) Die erste Liste
der nach Boulogne zurückgebrachten Passagiere des „Sussex"
enthält die 3tamen von 174 Personen, davon 31 Franzosen,
44 Engländer. 53 Italiener, 24 Belgier. 2 Nüssen, l> Spa°
nier, 18 Amerikaner und 1 CHilencr.

London, 26. März. (Reuter.) Es wird bestätigt, daß
sich unter den Passagieren des „Sussex" 25 Amerikaner
befanden, von denen noch 8 vermitzt loerden.

Tödlicher Absturz eines französische« Flieaerhauptmanns.

Paris, 2N. März. Ten: „Temps" zufolge ist der Flie^
gerhauptmaml Io la in über Le Pouget tödlich abgestürzt,

Frankreich
Die Pariser Konferenz.

Paris, 26. März. l»Agenco Havas".) Der Präsident
der Republik gab Sonnwg abends ein Essen zu Ehreil
der Mitglieder der italienischen Regierung, die an der
>>onsereüz der Alliierten teilnehmen. Die Ministerpräsi-
denten Briand und Salandra brachten Trintsprüche aus,
worin die vollkommenste Einheitlichkeit in den Unterneh-
mungen, seitens I ta l iens und der Alliierten ausgedrückt
wird.

Paris, 20. März. (Reuter.) Premierminister Asquith
lind die britischen Delegierten bei der Konferenz der Ver-
bündeten sind um 1l! Uhr abends hier angekommen.

Par is , 26. März. Der italienische Botschafter in
London, Marquis Imper ia l i und der Sonderbotschafter
Des Blanches sind hier eingetroffen, um mit Salandra
und Sonnino zu beraten.

Par is , 27. März. Die Abordnung der englischen Re-
gierung zur Konferenz der Alliierten, die aus Äsquith,
Grey, Lloyd George und Kitchener besteht, wurde vom
Admiral Lacaze, Tenkochin, Thomas und Thierry auf
dem Bahnhöfe empfangen.

2>ie Türkei
(Yeneralfeldmarfchall Mackenscn in Konstantinopel.

Konstllntinopcl, 27. März. Gestern abends fand auf
der deutschen Votschaft zu Ehren des Generalfeldlnarschalls
von Mackenscn ein Festessen statt, an welches sich ein Emp-
fang schloß, zu dein Senatspräsldent Rifaat Bey, Kam-
merpräsident Hadschi Adil. die staatlichen und viele andere
höhere türkische Würdenträger, Vertreter der verbünde-
ten Missionen, höhere Offiziere, die Spitzen der deutschen
Kolonien und Vertreter der deutschen Presse geladen
wcrrell.

Bevorstehende Ankunft des Prinzen Eitel von Preußen
in itonstantinopel.

Konstantinopel, 27. März. Wie die Blätter melden,
tr i f f t Prinz Eitel Friedrich von Preuhcn im Laufe dieser
Woche hier ein.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

^ Die Verfolgung Villa».

^ Franifurt n,n Main, 2«. März. Der „Frankfurter Zei-
tung" zufolge berichten :>lellN)orter Blätter, dah die zur
Verfolgung Villas entsandten Truppen ihm nahe gekom-
men seien und ihn in ein bis zloei Tagen gefangen zu
nehmen hoffen. Staatssekretär Lansiug erklärte, großkapi-
talistische Interessen scien am Werte, um die beiderseitige
Bevölkerung für den Plan emer vollständigen Vereinigung
oder Unterwerfung Mexikos zu gewinnen.

Todesfall.

Brunn, ^7. März. Der Bürgermeister von Brüuu
Dr. August W i e s e r von M ä h r c n h e i m ist im lw. Le-
bensjahre gestorben.

- (Verlustlifte.) I n der Verlustliste Nr. 3!U j'nd
folgende Offiziere ausgewiesen: vom Infanterieregiment

^ Nr. 17 Reservcleutnant Wolf Josef, 4. K., kriegsgef.; —
^ Uom Landwehrinfanterieregiment Nr. 27 als triegsgef.:

Leutnant Humula Anton Alois, Oberleutnant Iappel
, Ernest, RgStb., Neserveleutnant Kraft Franz, Kadett

Erehan Anlon, Oberleutnant Mayoritsch Rudolf, Kadctt-
' aspirant Modic Josef, Neserveleuwant Mohr Karl,

Hauptmann Pus Joses, 1. K. (verw.). Oberleutnantrech-
nungsführer Samek Otto Reserveleutnant kteis Anton
(verw.), Fähnrich Volet Faroslaü; — vom Landwehr
infanterieregiment Nr. 26: Fähnrich Zor Johann, 7. K.

^ CVodice), verw. — Ferner ist in dieser Verlustliste fol '
^ gende aus Kram stammende Mannschaft ausgewiesen:
' vom Landwchrinfantericregiment Nr. 27: Inf . Dol5an
'' Josef, 7., verw.; Gefr. Drobe5 Josef, 1i'.. tot; Ins. Po-

uirk Lorcnz, 7., verw.; — vom Landsturmmarschbataillon
' Nr. 14 als triegsgef..- ErsNes. Grlah Alois, die Inf .

Er^en Andreas, Flajnit Johann, Kljuüev-ek Johann/
LstInf. Slrehar Franz, In f . 2vab Anton; - vom Land-

: sturmmarschbataillon.Nr. 29 als lricgsgefangen: Feldw.
- Dolenc Franz, Iäg. KcrÄjan Johann, Patrf. Kocjan

Johann sverw.); — vom Landsturmbatalllon Nr. l<i2:
' Inf. Perlo Ludwig, 2. K., verw.; - vom Dragonerreai-
° mcnt Nr. 5: Wachtm. Fawr Phllipft, MGA, verw.,

kriegsgef.; vom Feldjägerbataillon Nr. 8: Iäg. Xurga
! Georg, EK., kricgsges.
- — (Verlustlifte.) I n der Verlustliste Nr. 395 ist fol-

gende aus Kram stammende Mannschaft ausgewiesen:
vom Landwehrinfantericregiment Nr. 5 als kriegsgcfan-
ssen: lHrsNes. Barbis Anton, 4.; Inf . Batista Franz 1.;
(5rsNes. Debevc Johann. 2. (verw.); ResInf Debevec

' Martin, 3. EK.; ErsNes. Dellcva Anton, 3.; In f .
- Frank Andreas, 9.; ResInf. Inrca Josef, 3. EK.; Ers.-

Res. Klemen Matthias, 1.; die Inf . Klemenec Josef,
11., Kovaö Andrea«, 1., die srsRes. KrUman Anton,

1,, LavrenÄä Alois, 4., Lekar Johann, 2. CK.; In f .
Lelsan Anton, 12.; Geft. TitKorft. Mahniö Josef; die
LslInf. Marc Franz, 4. EK., Meden Johann. 2. EK.,
Perhavc Matthias, 3. EK.; ErsRes. Po^ar Franz, 11.;
NesKorp. Poxcnel Lukas, 2.; Ins. Raspor Johann, 2.;
OrsNcs. Nento Josef, / l . ; Korft. sabec Iohlmn, 3.;
LstKlf. ^abec Johann, 2. EK.; Gefr. Sever Iofef, 4.;
ErsNes. Slcmbcrger Anton, 2.; In f . KusteyW August,
1.; LstInf. Toma5i<- Emilian, 2. EK.; In f . TomÄö
Johann, 1. E5i'. (vcrw.); ErsNcs. Tominec Andreas,
2. EK.; ErsRes. Zabrcd Franz, 4. EK.; die In f . 2agar
Josef, 11., Zorzet Jakob, 4. K'.; - vom Landwehrin«
fanlerierehiment Nr. 27: Inf . Razftotuit Alois, 1l . K.,
tot. ^ ^

Tagesueuiglcitcu.
«Musit als Haarwuchsmittel.) Der Mitarbeiter

eines italienischen Blattes darf sich rühmen, die genug-
sam belannlen Zaubermittel der Musik um ein neues be-
reichert zu haben. Er glaubt nämlich versichern zu lönnen,
das; die Musik, die er als ein „Element der Langlebigkeit"
bezeichnet, neben anderen hygienischen Einflüssen eine Wi r .
lung besitze, die die traditionellen wallellden Mähnen der
Musiker mit einem Schlage erklärt. Gewisse Instrumente
nämlich sollen einen änderst günstigen Einfluß auf Haar-
wuchs der Haarerhaltung haben. M a n kann nur be-
dauern, dah der Vertündcr dieser interessanten Entdeckung,
man weih nicht recht a,us luolchem Grunde, den Namen
der Instruinente hartnäckia verschweigt.

((5in schmorender Monarch.) Der Khan von Chilva
führt ein luenig beneidenswertes Leben. I n einer Burg
hinter doppelten Mn ie ru , die von Leibtoachcn besetzt sind,
liegt der Palast der Majestät. Es ist eine Lehmhütte wie
dic anderen Lehmhütten, in denen das Voll wohnt, unbe-
leuchtet durch Fenster, nur niit Tcppichen, Sofas, Kisten
und Truhen reichlicher ausgestattet als andere turkmenische
Menschenhöhlen lind infolgedessen auch zur falberen Jah-
reszeit von einer Hitze durchglüht,, die jeder Beschreibung
spottet. Der Khan befindet sich deshalb auch in einem
schmorenden Zustande, zumal er verpflichtet ist, dieselbe
sch>l>cre Lammfellmütze, dieselben mit Leimvandfetzen aus'
gestopften plumpen Stiefel und dieselben 5wttun- und
Seidenkleider »vie seine Untertanen und Dienstboten zu
tragen. Sein wichtigster Beruf ist, gefürchtet zu werden,
womit zugleich ausgeschlossen ist, day ihn irgend jemand
liebt. (Gerade von feiten seiner „Lieben" — die lieben
Anverwandten, Weiber und Kinder eingeschlossen — hat
er sich vor «Äift und Dolch zu hüten>. Dieser dauernde
Annstzustand erhöht die Temperatur seines M u ^ s wieder
erheblich. Vor Sonncnaufgailg muh der Khan cms dem
Bette zum Moraengebct. wclchco länger als ei»« halbe
Stunde dauert; daun halleu während dcs Frühstücks etliche
Mollahs ein theologisches Gespräch, währenddessen die Ma<
jestät schwitzend den verkürzten Morgenschlaf einholt. Dann
aber kommt gleich daö lvahre Frühstück aus „leichteren"
Speisen,, zu denen freilich nach europäischen Begriffen
die Bedienung eines Lastträgers erforderlich ist. Da alle
seine Vorgänger ..geschmort" haben, darf cr mit der Tra-
dition nicht brechen. Der Khan setzt sich nachmittags auf
eine Terrasse und empfängt seine Untertanen jeden Alters,
(Geschlechts oder Ranges, nm ihre Beschwerden zu verneh-
men und ihre Nechtshändel zu schlichten. Nachdem er je
nach dem Tagesprogramm Todesurteile gesprochen, BagM
telltlagesachen entschieden oder häusliche Zerwürfnisse zwi«
scl)en Ehclcuten geschlichtet hat, begibt er sich zu seiner
Erholung zum Tee, der glühend heitz heruntergeNossen
wird, dann wird das Abendgebet verrichtet und er hält
das noch turtlnenischen Begriffen üppige Nachtmal, worauf
Sänger, Musikanten und Gaukler erscheinen. Zwei Stun»
den nach Sonnenuntergang betritt der Khan heißer denn
je den Harem und hinter ihm fällt, dann der Vorhang für
jeden Beobachter. Der jetzige Khan begnügt sich mit der
Hälfte der vom Koran gestalteten Frauen, nämlich mit
zwei, und diese müssen den Hausgesetzcn zufolge aus der
lünialichen Familie gewählt lveioen.

- (Da8 Ding an sich.) Von der Westfront wird dem
„Bremer Tagblatt" geschrieben: Unter unseren Vrsatzreser«
vistcn war, auch ein norddentsclfer Professor, eine Leuchte
der Philosophie. Da er cUvas schwächlich lvar, blieb cr
zuweilen in der Ruhestellung zurück. Seine Aufgabe war
..Stubendienst" und ähnliches. Jüngst nun wurde unser
Professor der „fliegenden Handlocrtcrstube" zugeteilt mit
dem Auftrage, das Schuhmcitcrial der Kompanie auözu.
bessern. Als wir drei Taye später heimkamen, sahen wir
unseren nuten Professor und sein Wert : Aus unseren

,Schnürschuhcn waren lederne Kakteen geworden, in denen
Pcchdraht, Flickenstücke und Nägel wie die Spuren einer
mit elementarer Getoalt dahinfcaenden Katastrophe sicht»
ball wurden. Noch inmitten des Chaos sah. zerzaust und
verwirrt, rat« und hilflos, linser guter Professor, ver<;.oei-
felt sich mühend, einen Pechdraht durch ein winziges Na.
delöhr zu zerren, lind resigniert bekannte unser Professor:
,.(5kwih. Wissen ist Macht, und Philosophie ist oeS Geistes
A lind O; aber ich wette Hnndert gegen Eins: Auf dem
Schusterschemme>I hätten selbst Spinoza, Kant und Hegel
jämmerlich versagt, d«nn das .Din« an sich' ist «in Gch«z-
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spiel gcsscnübcr bcm Problem, aus Löchern — Schnür-
fchuhc zu machcn!"

verantwortlicher Rebakteur: Anton F u n t e l .

Neuestes Heft der

j Musik für Alle

j Die Walküre
a von

T Richard Wagner

: ' i

; Preis des Heftet

f 60 Heller
i *

i Verlag- Ullstein & Co, Berlin - Wien |

i i

Zu be.iehea durch:
lg. D. Kieinmayr & fed. Bambergs Buchhandlung

in Caibach, Kongreffrlafr Hr. 2.

^ ^ etwas kaufen, event, vekaufen, ^9
V mieten oder vermieten will, 4
I Personal, Vertreter, Teilhaber, I
J Kapital, eine Stelle oder sonst I

eV u etwas sucht, :: ^p

* J d€3ir» i #
0HiBBMsf erreicht dasselbe ^ I - ^ ^ Ä

J am ehesten und billigsten ?
^ m durch eine Annonce in der ^r

> Laibacher Zeitung <
I wobei Auskünfte und Kosten I
I bereitwilligst mitgeteilt werden. I

Mit 1. April 191«
öessinnt e i n n e u e s A b o n n e m r n t a u f d u -

llaibacker Leitung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s ' V e d i n g u n g e n blnbcn

u n v e r ä n d e r t und betragen:

«it ßostversenlmng: für zaibach, al»geh«ll:
ganzjährig . . »» l i — d ganzjährig . . 2» X — b
halbjährig . . I » » — » halbjährig . . I i » — »
vierteljährig . 7 » »0 » vierteljährig . 5 » »H »
monatlich. . . » » »O » monatlich. . . » » »5 »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n « H a u s f ü r h i e s i g e
N b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n mehr.

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Priinumcrationsbetrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

RW^ vle ?,znume«tlo«l Letti«« »ollen pollstte»
l««e»e«<lel veraen.

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Kamberg.

— ^Die Zuckerbezuzschtine. > Kaufleute und Ge-
werbetreibende werden darauf aufmerksam gemacht, daß
lion nun an die Zuckerbezugscheine jeden Mittwoch r i n
9 bis 12 Uhr vormittags ün Rathause in demselben
Amto wie bisher ausgefolgt werden. Gleichzeitig werden
vom nächsten Mittwoch an die Abschnitte von Zuckerlar-
ten auf dem Magistrate in demselben Raume, wo die
Brot- und Zuckerfarten ausgegeben werden, i n lßmpfang
genommen. k<?-.

Zu vermieten
• ein gut möbl. Zimmer
[ (groß, licht, sonnseitig), besonders ge- '

eignet für ein kinderloses, ruhige*
Ehepaar oder sonst für Flüchtlinge.

i Geh1. Anträge an die Administra-
I tion dieser Zeitung unter „D. 11".
7 892 2 l

Die Unterzeichneten geben tiefbetriibt Nachricht, daß ihr innigst geliebter Gatte,
Vater, Großvater und Onkel. Herr

Martin Mnrzcr
k. k. Ger icbtsoverof f iz ie l l i n M u h e

am ^6. d. M. um A Uhr nachmittags scllg im Herrn entschlafen ist.
Die irdische Hülle des teuren Dahingeschiedenen wird Dienstag nachmittags um

2 Uhr von der Leichenhalle zu St. Christoph — wohin dieselbe behufs Aufbewahrung
überbracht wurde — aus den Friedhof zum Hl. Kreuz überführt und dort zur ewigen
Ruhe bestattet.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Laibach, am 27. März 1916. ^

Hie Direkt ion des kaufmännischen Kranken und Unterftützuna5«
Vereines i n Laibach erstattet hiemit die traurige Nachricht, daß sein vieljähriges
wirtliches Mitglied, Herr

Alfred Ledentg
Privatier

heute, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, selig im Herrn entschlief.
Das Leichenbegängnis findet Dienstag am 28. März 1916 um 4 Uhr nachmittags

vom Trauerhause Mestm trg Nr. 25 auf den Friedhof znm Heil. Kreuz statt.
Der teure Verblichene wird dem fromme» Andenken empfohlen.

La ibach , am 26. März 1916. ««3

Mmtsbwtt.
870 Firm. 182, Gen. III 100/27

Razglas.
.oL j2adružliem iegi8tru se je vpi-
i a l a d n e^marcal916prizadrugi:

Hramlnica in posojilnica v
Preddvoru,

regiBtrirana zadruga , neomejeuo
zarezo,

naslednja preraemba:
jEbrifie se Jožef Markič, vpiSe p a

kot novi clan nacelstva Ivan Dežela.
kaplan v Preddvoru. ^

C. kr. deželno kot trgovsko BodiSče
? Ljubljani, odd. Ill, dne 22. marca
1916.

869 Firm. 181, Gen. IV. 134/17
Razglas.

V zadružnein registru se je vpi-
8ala dne 23. marca 1916 pri zadmgi:

Obrtno-kreditna zadruga v
Ljubljani,

registrovana zadruga z neoraejeno
zarezo,

naslednja prememba:
IzbriSeta se Ivan Kočar in Anton

Rojina, vpiäeta se kot člana načel-
8t?a ing. Vladimir Remec, ravnatelj
Obrtno pospeŠevalnega urada v Ljub-
ljani kot podnačelnik in Simon Weiß-
bacher, mestni tesarski mojster v
Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. Ill, dne 22. marca
1916.

866 Firm. 1(57, Gen. V 250/13
Razglas.

V zadružneiu registru se je vpisala
dne 23. marca 1916 pri zadrugi:

Kmečka gospodarska zadruga
v Zgornji Šiški,

registrovana zadruga z omejeno
zavezo,

naslednja prememba:
Izbriže se Franceta Bahar, Antona

Zakotnik in Ivana Zaletel, vpiše pa
kot nove Clane nacelstva Ivana Černe,
posestnika v Zgor. Žiski št. 25, An-
dreja Perko, posestnika v Zgornji
Siški St. 29, in Antona Šušteršič, po-
sestnika v Zgornji Žiški Si 23.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiSče
v Ljubljani, odd. Ill, dne 22. marca

868 Firm. 179, Einz. II 203/6

Premembe pri že vpisani firmi.
V registru se je rpiaala dne 23ega

marca 1916 pri hrmi:

Jan. Železnikar,
sedež: Ljubljana,
obratni predmet: kramarija z

mannfaklurniiD bla^oni, •
naslednja prememba: vsled smrti

imetnika Ignacija KessJer opravlja
trgovino za časa / k̂e razprave
in na račun zajju ijegova rdova
Josipina Kebsler.

C. kr. deielno kot trgorsko sodil6e
v Ljubljani, odd. Ill, due 22. marca
1916.
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Die in der Generalversammlung unserer Aktionäre für das
Jahr 1916 festgesetzte Dividende gelangt im Betrage von

K16- per Aktie
gegen Einlieferung des Kupons Nr. 17 vom 28. d. M. ab bei der Haupt-
kassa unserer Anstalt, bei den Kassen der Exposituren in Prag VII.
(Holeschovic), in Prag VIII. (Lieben), in Kgl. Weinbergen und Žižkov,
sowie bei den Kassen unserer Filialen in Brunn, Göding, Jungbunzlau,
Kladno, Krakau, Kuttenberg, Laibach, Laun, Nachod, Pribram, Prerau,
Rakonitz, Raudnitz a. E., Taus, Troppau, Ung. Hradisch, Wischau und
Wien, sowie bei deren Exposituren im IV., VII. und XX. Bezirk zur
Einlösung.

Prag, am 22. März 1916. 886

Böhmische Industrial-Bank.

W f c Stockfisch
Jeden Freitag, nnr wenn die Bewtellnng acht Tage znvor

erfolgt nnd nnr gegen Vorausbezahlung erhältlich hei

Josef Pollak, sv. Petra cesta 7.
Jcrier KänlVr verlange C'onpon vom licNtcllNchein,

4a nnr gegen Vorzeigung u>M««»ll»eii die Ware auNgel'olgt
Wt»*. 749 8 8

§ i i i e OniformienrnDS-nnstolt g
m Back & Fehl " H
© Laibach Stari trg 8 Laibach ©
( ^ (entlang der Straßenbahn). W&
© Großes Lager fertiger Uni formen, ©
/®\ Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher /k\
*p[ Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung jjj&
^ p aller Uniformen nnd feiner Zivilkleider. \ P

Sommer-oöGr]flhres-
= W o h n u n g e n
abzugeben im Schlosse jric, 10 g i -
nnten von der Bahnstation Jteutegg.

jäheres beim Eigentümer ]os .
Paulin, laibach, Jfova ulica 3.

JSäflPtoteii"
d. ber. Lenormand, der grüßten Wahrs. d.
Wolt, mit Goheimschlilsse), z. Entziff. jeder
Frage. Der ganze Satz, 86 St. in Ktui, nur
K 130. Vers. diskr. Rekomm. 30 h mehr.
Mloh. Horowitz , Wien, XX., Uäuerlo-

gaßso Nr. 34/8. 822 :<

Buchbinder-
Lehrling

wird in der Buchbinderei
lg. v. Kleinmayr & Fed.Bamberg

in Laibach

S£ aufgenommen. 33

Imi t ier te Hri 10 l

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, ren-
tabler Artikel für Wiederverkäufer,
in Schwarz, Licht- n. Dunkelgrau,
Feldgrün, 1 Paket zu 1 Kilo, gleich
20 Strähne K 14— mit 3% Skonto
ab Lager per Nachnahme. So auch
alle Sorten Sommer Strickgarne,

Häkelgarne.

Barnversandhaus Rdolf Konirsch.
Tetsohen a. E., Bonsnerg. 73.

Jfeturechtcn {laschcnrcifcn

fyiz\-\9zm
W § 0 771 12—9
100 Liter K 36— ab bier in FäB9ern von
100 Liter aufwärts verBendet per Nachnahme

Rosenkranz in Veiz, Stciermark.

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Ziuilerkr!i.nk'hfit. üDörhaupt bei

allen Krkr«nkuuKC'u LctitenR empfobleci

die Tvichiige Rrobchüro „Die Kranken-

kost" von LeitniHier Preis 70 h. Vor-

rätig iij der BudibaiKiiung 1 .̂ v, }\}ri"

mayr & Fed. liaioberg io l^ibac:

CHINA; WEIN ffb^^l
Vr* \̂g\ b\u\»rrTv».n«T>ift»« W£* bei ähnlichen

{ unA n.\vwttcV>» V»r%or»n. jff Wunen selten /•»'

Eisenwein

1 FlMohe K 240. 490 8

^m &rl«««rlmr«ldeniidttberbamp( W

• schmerzstillende Elnrelbunp I
^ | b«l KrkUtuB««nt Rt»eam»tlaiuni, Oioht, mm
• !•!«•—. H»U-,Brnrt- n.Rtcfc——faiTi H
• Or. &IOHTIII 9

I Inker-Liniment.^11
I ^ Anker-Pain-Expeller. i
H riftMh« K — 80, I'M, %.—. •£»
^ H BM kkben in Apothfiknn od«r ^ jJH
^ H direkt •« beziehen von Sm %B
H Dr. RICHTERS Apothek» &Ti M
^ H ,Znin Goldenen Löwen" ^ U / %m
H L Praff, I, Elitabathitrasle 6. ^ W
^ ^ _ • TI«U«h*r T m u i . A±M

l / f l l l l r bester Qualität r 'A-—, F IL h llflFRI
f l U i l L L w a i p - T ^ w e i s e ^ ^ r L)(jBft[!H;Scyenl]lirgo>4i|

d51 19 ,

Die Firma em£eü! Frühjahr- und Sommer-Saison
firinnt* /B> 771H fnn ihr ^tassorttertes Lager in

Prešernova ulica ffr. 9 Tiouhnifnn in Damen- u. mädeften-Konfektion.

Druck u n d V e r l a « v o n J g . v. K l e i n m a y r H Feb . V a m b e r g .


